
VON DOMINIK LENZE

¥ Enger. Didgeridoos aus Holz
und Glas, asiatische Klangscha-
len, aber auch ein Keyboard
mit verschiedenen digital gene-
rierten Sounds, eine Fernbedie-
nung für die Diashow und ein
Computer zum Einspielen der
Soundkulisse aus Vogelgezwit-
scher und Naturgeräuschen.
Mit diesen teils archaischen,
teils hochmodernen Instru-
menten und Hilfsmitteln schuf
die Gruppe „Urklangraum“ in
der Kirche St. Dionysius für ihr
Engeraner Publikum jene At-
mosphäre von Naturnähe und
Ursprünglichkeit, für die Welt-
musik bekannt ist.

Von dahin geklimperter Fahr-
stuhlmusik waren die entspann-
ten, aber doch intensiven Eigen-
kompositionender beiden auf je-
den Fall weit entfernt: David
Herzel schlägt mit seinem ge-
polsterten Schläger eine Klang-
schale nach der anderen an und
dievibrierenden Basstöneverwe-

bensich zu einem undurchdring-
lichen, dichten Klangteppich.
Im Hintergrund laufen Naturge-
räusche wie Froschquaken und
Wasserrauschen.

Manche Zuhörer beobachten
fasziniertdie für sie fremdenMu-
sikinstrumente, wieder andere
schließen meditativ die Augen.
Doch es lohnte sich, diese offen
zu halten:Hinter den beidenMu-

sikern waren Dias von verschie-
denen Naturschauplätzen an
eine Leinwand geworfen: Rötli-
che, karge Klippen waren da zu-
sehen, an denen sich die Gicht
mächtiger Wellen bricht, auch
Gletscherlandschaften und
Pflanzen in Nahaufnahme.
Menschliches Wirken spielte in
dieser Bilderkulisse nur am
Rande eine Rolle, wenn Fotos

von verlassenen antiken Dör-
fern gezeigt wurden, oder die
kleinenSteintürmchen,die tradi-
tionell von Wanderern als Zei-
chenan Wegesrändern hinterlas-
sen werden. Urklangraum prä-
senteren Ursprünglichkeit und
Natur als etwas weit entferntes
und entrücktes, als etwas mysti-
sches und geheimnisvolles. Die
Fotos haben sie übrigens selber
geschossen, die Bilder seien un-
ter Anderem aus Island, Kroa-
tien und der Algarve , erklärt
Schlesier.

Schlesier bläst in das Glasdige-
ridoo. Partner Herzel schlägt
zwei weiße Steine aneinander
und gibt dem Stück damit sei-
nen entspannten Herzschlag.
Selbst diese Klangsteine seien
selbst gesammelt nämlich aus
der Ostsee, berichtet Schlesier.
Auf lange Strecken wirkt es so,
als seien die sphärischen Melo-
dien gerade erst improvisiert
worden. In der Tat: „Die Basis
beider Arbeitan Stücken war Im-
provisation. Dann haben wir das
aber in Noten überführt, um das

besser proben zu können“, er-
klärt Schlesier das Vorgehen.

Über den Computer wird ein
reduzierter Percussionrhyth-
mus eingespielt, die Bassflöte
dröhnt dazu und das Keyboard
reißt mal hier, mal da, eine Melo-
die an, formuliert sie mal über
zwei Takte aus, oder lässt sie als
Bruchstück im Raum stehen. Es
wirkt wie das Vogelgezwitscher
im Wald, dass erst nur diffus,
dann aber ganz deutlich wahrzu-
nehmenist, umdann wiederzwi-
schen den vielfältigen, anderen
Geräuschen des Waldes zu ver-
schwinden.

¥ „Was wir machen ist
aber etwas ganz anderes,
als rosarote Entspan-
nungsmusik“, beschreibt
Roland Schlesier die Ei-
genkompositionen von
sich und seinem Partner
David Herzel. (dl)

DiedröhnendenRohre: Roland Schlesier spielt abwechselnd die bei-
den Didgeridoos – einer aus Glas, der andere aus Holz.

¥ Spenge/Hücker-Aschen
(lmd). Zeiten ändern sich, nicht
aber die Liebe zur Musik. Das be-
weisen die alten und jungen Blä-
ser des Posaunenchores Hü-
cker-Aschen immer wieder. Am
Wochenende feierten die Musi-
ker das 110-jährige Bestehen ih-
resMusikvereins mit einem Fest-
gottesdienst.

„Es gab weder Fernsehen
noch Internet, daher bin ich mal
zum Posaunenchor gegangen“,
erinnert sich Wilhelm Witte-
meier. Seit über 60 Jahren bläst
er in Hücker-Aschen das Horn.
Durch einen Nachbarn, der da-
mals den Bläserchor leitete, kam
Wilhelm Wittemeier auf die
Idee, ein Instrument spielen zu
lernen.

Vieles hat sich im Laufe der
Zeit verändert, anderes ist aber
auch gleich geblieben. „Als ich
im Posaunenchor eingetreten
bin, gab es bei uns noch keine
Frauen, die mitgespielt haben“,
stellt Wilhelm Wittemeier fest.
Dasänderte sich vor rund 25 Jah-
ren.

Inzwischen gehören Frauen
zum Chor einfach dazu. „Bei
den Jugendlichen war es oft so,

dass sie zur Bundeswehr gehen
mussten oder sich verliebten. Da
war keine Zeit mehr für die Mu-
sik“, stellt der leidenschaftliche
Hornbläser fest.

Dass es auch anders geht, be-
weist die 13jährige Louisa Vode-
gel. Sie ist die derzeit jüngste Blä-

serin im Posaunenchor. „Mir
macht es einfach Spaß, hier
Trompete zu spielen“, sagt sie.
Durch ihren Bruder, der auch
im hiesigen Chor ist, ist sie zum
Posaunenchor Hücker-Aschen
gekommen.

Rund 18 Bläser spielen derzeit

im Posaunenchor. Diese Größe
des Ensembles ist in den Jahren
seit der Gründung meist stabil
gewesen.

„Aber die Kriegszeiten waren
spürbar. Dennoch haben sich
die Bläser immer wieder zusam-
mengefunden“, erinnert sich
Wilhelm Wittemeier an die Er-
zählungen von ehemaligen Mu-
sikern.

Mit einem Festgottesdienst in
derKirche in Klein-Aschen feier-
ten die Mitglieder des Posaunen-
chors Hücker-Aschen ihr
110-jähriges Jubiläum. Dort
spielten sie klassische und weih-
nachtliche Lieder. Anschließend
kamen sie im Gemeindehaus bei
einem geselligen Sektempfang
zusammen.

„Ich freue mich jede Woche
auf den Mittwochabend, wenn
wir zum Üben zusammenkom-
men“, betont Dirigent Klaus
Walter, der den Posaunenchor
Hücker-Aschen seit etwa zehn
Jahren leitet. „Besonders groß
wird hier auch die Geselligkeit
geschrieben. Und natürlich
freue ich mich darüber, dass
jungund althier gemeinsammu-
sizieren.“

Apotheken

Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, 080000 228 33 oderun-
ter www.akwl.de, sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke
Pegasus-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Wiehenstraße 31, Bünde,
Tel. (05223) 4 12 11.
Rosen-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 34, Spenge, Tel.
(05225) 8 68 60.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.
Zentrale Notfallpraxis Bünde,
18.00 bis 21.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst kostenlos 116 117,
Viktoriastraße 19, Bünde, Tel.
(05223) 1 92 92.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.
Dr. med. Micheely, 18.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung, Im
Großen Vorwerk 54, Herford,
Tel. (05221) 20 35.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
bundesweit Tel. 116 117, Not-
dienst-Anrufzentrale.
Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau, 18.00
bis 22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Sedanstraße 1, Bünde,
Tel. (05223) 1 20 10.

Zahnarzt

Enger, Spenge Zahnärztlicher
Notdienst nach Praxisschluss,
Tel. (0 52 23) 82 97 97.

Störungen

EON Westfalen - Weser, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
Spenge, Bereitschafts- u. Entstö-
rungsdienst der Stadtwerke Her-
fordGmbH, Störungen der Was-
serversorgung in Spenge, Tel.
(0800) 9229220.
Bereitschafts- und Entstö-
rungsdienst in Enger, (bei Gas-
geruch und Störungen der Gas-
und Wärmeversorgung), Tel.
(0800) 9 22 92 20.
Bereitschafts- und Entstö-
rungsdienst Wasserversor-
gung, Wirtschaftsbetriebe Stadt
Enger, Tel. (05224) 97 85 88.

MitLeidenschaftdabei: Louisa Vodegel ist derzeit die jüngste Bläserin
im Posaunenchor. Gemeinsam mit Jan Frederik Berger (l.) spielt sie
Trompete. FOTO: LISA-MARIE DAVIES

UrtümlicheInstrumenteundmoderneTechnik: David Herzel schlägt die Klangschalen an, verschiedene Mikrophone nehmen den Schall auf. Im Hintergrund begleitet ihn Roland
Schlesier mit der Bassflöte. FOTOS: DOMINIK LENZE

Nicht rosarot
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AusLiebezurMusikimPosaunenchor
Festgottesdienst und Feier zum 110-jähriges Bestehen in Hücker-Aschen / Verein zählt derzeit 18 Mitglieder

UrklangundNaturgeräusche
Roland Schlesier und David Herzel präsentieren Weltmusik in der katholischen Kirche St. Dionysius
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

51805801_000312

am 11. Dezember 2012

Lamäng
Tel. 17 88 89, Alter Markt 7, 32052 Herford

Pizza „Funghi“ aus dem Steinofen
mit frischen Champignons und extra viel Käse 6,00 p

Spaghetti „Chili con Carne“ 7,00 p

Mittagstipp

Il Trullo da Cosimo
Tel. 17 98 92, Radewiger Straße 41, 32052 Herford

Mittagsangebot: 
Pizzen, Salate, Pasta ab 5,00 p
Dienstag bis Samstag, auch zum Mitnehmen!
Trüffelgericht ab 12,90 p

Weitere Angebote unter www.trullo-cosimo.de

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Annegret Griesel, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Gefüllte Paprika an Butterreis mit Rahmsauce 5,50 p

Putensteak in Tomatensugo mit Oliven 
an Grillgemüse und Gnocchi 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Rote Paprika mit reichlich frischem Mett gefüllt,
dazu gibt es Paprikagemüse und Reis 5,20 p

Tortellini in Sahnesauce und
Overbecks reichhaltig belegter Flammkuchen ab 4,15 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Italienisch-deutsches Mittagsbüfett von Dienstag bis Samstag
Salate, Antipasti, leckere Pasta, Fleisch- und Fischgerichte,
ideal auch für Vegetarierer 7,90 p

Family Days (inkl. Kinderbetreuung)
Sonntags Frühstücks- und Mittagsbüfett mit Kaffee und Tee 17,90 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Lauchcremesuppe mit Mettwurststreifen,
dazu Vollkornbaguette 3,40 p

Westfälischer Grünkohl
mit Kohlwurst und Salzkartoffeln 7,40 p

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Mittagskarte. 

Dschingis Khan
Tel. 69 37 88, Salzufler Straße 189, 32052 Herford

Jetzt neu:
Mittagsbüfett Mo.–Fr. (außer feiertags) 6,90 p

Abendbüfett mit mongolischem Barbecue 13,80 p

Enger / Spenge
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